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Die lange Da
fahren in D
das Anseher:
sident des I
gerichtes. F
gen Papier. I
einem Besuc
mOsse die V..a..,.~c..u~ IJIJc..a~-
tung der Gerichte abwenden.

Trler. (DiL) Die VereinigU11g der
Verwaltungsrichter in Rhein-
Innd-Pfalz hatte Deutschlands
höchsten Juristen zu ihrer Jah.
res-Versammlung im Tagungs-
zentrum der Trierer IHK einge-
Jaden. Papier mahnte in verbind4
licher Tonart, aber ldar in der Sa-
che eine ausreichende personelle
und sachliche Ausstattung der
Justiz an.

Das Recht der Bürger auf rech 1:-
liches Gehör sei ein elementarer
Bestandteil der Verfassung. sagte
Papier. Ent.'lcheidend für das An-

Verfassungsgerjchtspr~sident Papier in Trier

uer von Gerichtsver- sehen der Justiz in der Öffent- We.lche Konsequenzen das ha-
eutschland belastet lichkeit sei dabei ein "zeitnnher ben kann, machte Papier am Bei-
I der Justiz. Der Prii- Rechtsschutt.". Dabei gehe e~ spiel von mutmaßlichen Straftä-
Bundesverfassungs- nicht um "kurzen Prozess", son- tern deutlich, die freigelassen
)rofessor Hans-Jür- dem um ein korrektes rechts- werden mussten, weil ihr Vertah-
forderte deshalb bei staatliches Verfahren, das aber ren zu l311ge auf sich warten ließ.
:h In Trier, der Staat nicht jahrelang auf sich warten Wenn der Staat nicht in der Lage
..",~ A" I ,,~- lassen dürfe. sei, in angemessener Zeit zur

G t Rechtsfindung zu kommen, dürfe
u e~ das nicht zu Lasten der Grund-

Zeugnis rechte seiner Bürger gehen.
Neben Fragen des Verfahrens- Den rheinland-pfiilzischen

rechts und der Instanzen spielt Ver\valtungsgerichten stellte Pa-
dabei nach Meinung des Verfas- pier freilich ein gutes Zeugnis
sungsgerichtspriisidenten auch aus: Sie sejen, was die Zügigkeit
die Arbeitsbelastung der Gerich- der Verfahren angeht, im statisti-
te eine entscheidende Rolle. Dass schen Vergleich mit anderen
sie ausreichend ausgestattet sei- Bundesländern "vorbildlich".
en, könne sich "zum Verfassungs- Wenn Deutschland, wie von der
gebot verdichten", mahnte Pa- EU gefordert, in absehbarer Zeit
pier. Für Nicht-Juristen: Zu we- eine »UntätigkeitsbE)schwerde"
nig Richter und Justizpersonal gegen Gerichte für klagende Bür-
sind nicht nur ein Politikum. so.n- ger einführe, müsse man sich
dern womöglich ein Verstof~ ge- hierzulande ..keine allzu große
gen die Verfassung. Sorgen machen". bre


